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Beratung:

Selbststiandiger Bebauungsplan Nr. 2 "Photovoltaikanlagen” fiir das Gebiet:
"Beiderseits der Autobahn 24 (A24), Flurstiicke 1/6, 2/8, 10/35, 12/5, 21/5, 22/5,
23, 24 der Flur 2, Flurstucke 1/3, 4, tiw. 49, 51/8, 60, 61 der Flur 1, Gemarkung
Besenthal"

hier: Zustimmung zum Stidtebaulichen Vertrag zur Ubernahme der
Bauleitplanungskosten vom 26.05.2023

Der Stadtebauliche Vertrag zur Ubernahme der Bauleitplanungskosten vom
26.05.2023 wurde beidseitig gezeichnet. Die Firma Vattenfall GmbH forderte in § 14
~Wirksamwerden® eine nachtragliche Zustimmung zum Vertrag durch die
Gemeindevertretung.

In der Sitzung der Gemeindevertretung am 10.10.2023 wurde der Beschluss vertagt
und ein Prufauftrag an das Amt Buchen erteilt. Die Amtsverwaltung verweist zur
Klarung der Fragen auf die Antworten des fir die Gemeinde Besenthal
eingeschalteten Rechtsanwaltes von Weissleder & Ewer, Kiel vom 28.02.2023.

Zu § 5 Abs. 1 des Stadtebaulichen Vertrages
Es sollte kein Hochstbetrag aufgefuhrt werden

Die Stellungnahme des Rechtsanwalts der Gemeinde lautet:

»+Angesichts des vereinbarten Kostendeckels sollten Sie im Laufe des Aufstellungsver-
fahrens die Kostenentwicklung im Auge behalten und regelmaRig Uberprifen. Sofern
sich, etwa aufgrund von zusatzlichen fir die Zusammenstellung des Abwagungsmate-
rials erforderlichen Gutachten, herausstellen, dass die tatsachlichen Gesamtkosten
200.000 Euro netto Ubersteigen werden, so konnte die Gemeinde hierauf reagieren,
indem sie dann auf die Vattenfall Solar GmbH zugeht und mit dieser tber den Ab-
schluss eines neuen Kostenerstattungsvertrags oder die Abanderung des vorliegenden
Vertrags verhandelt. Sofern es zu einer solchen Vereinbarung dann nicht kdme, kdnnte
die Gemeinde erwagen, von der weiteren Forderung des Bebauungsplanverfahrens
Abstand zu nehmen und keine weiteren Planungs- und Gutachterkosten zu verursa-
chen.”



Der Kostendeckel wurde daraufhin auf 300.000,- Euro netto erhoht.

Zu § 5 Abs. 7 des Stadtebaulichen Vertrages
Das Rucktrittsrecht ist genau zu definieren

Die Stellungnahme des Rechtsanwalts der Gemeinde lautet:

-Eine klarstellende Regelung zu dieser Moglichkeit, den Rahmen fur die Kostenerstat-
tung nachtraglich noch zu erweitern, sieht der Vertragsentwurf in § 5 Abs. 7 ja auch
ausdricklich vor.*

Zu § 6 Kosten des Stadtebaulichen Vertrages
Konnen der Gemeinde Besenthal noch irgendwelche Kosten entstehen

Die Stellungnahme des Rechtsanwalts der Gemeinde lautet:

,Dass der Vertrag in § 6 verwaltungsinterne Personalkosten und Sachkosten von der
Erstattung durch den Vorhabentrager ausnimmt, ist rechtlich nicht zwingend, gleichzeitig
aber auch nicht ungewohnlich. Verwaltungsinterne Kosten durch vertragliche Rege-
lungen auf den Investor abzuwalzen scheitert nicht selten daran, dass sie schwerer zu
beziffern und zu konkretisieren sind. Vor allem bei Personalkosten der gemeindlichen
Verwaltung ist sehr viel schwerer abzugrenzen, welche Anteile der Personalkosten kau-
sal durch die Planung verursacht werden und nicht als ,Sowieso-Kosten“ ohnehin von
der Gemeinde zu tragen waren.”

Beschlussempfehlung:
Die Gemeindevertretung genehmigt den in der Anlage beigefligten Vertrag.




	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

